


Heute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-Gespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SG Borken, 
mit der einunddreißigsten Ausgabe (Nr. 31 
/ Mai 2008). 
„Komm, lieber Mai und mache…“ heißt es 
in einem deutschen Volkslied.
Das mögen 
auch die 
SG-
Fußballer 
jetzt singen, allerdings mit dem Zusatz 
„…den Fußball wieder schön“.
Sie sind nicht so gut, wie erhofft, in die 
zweite Serie gestartet. Dann kamen die 
viele Ausfälle und das übliche Gehampel. 
Aber es kommt ja ein nächstes Jahr…und 
der Mai ist auch noch nicht vorbei. 
Die SG-Mitgliederversammlung hatte 
erneut einen recht mageren Zuspruch, wie 
schon im letzten Jahr. Das war besonders 
deshalb schade, weil sich die 
Radsportabteilung wirklich gut präsentierte 
und eine breitere Resonanz verdient gehabt 
hätte. Jürgen Berndt wurde auf dieser 
Versammlung als SG-Präsident einstimmig 
wiedergewählt. Herzlichen Glückwunsch 
dazu. Mit ihm hat die SG sicherlich einen 
guten Mann am Steuer
Erneut hat sich wieder sehr viel bei der 
Sportgemeinschaft getan in den letzten 
zwei Monaten. Es ist ein sehr lebendiger 
Verein. Das beweisen nicht nur Woche für 
Woche die Fußballspiele von den Kleinsten 
bis zu den Großen.
Auch das, was man nicht täglich in der 
Zeitung liest, bildet einen wesentlichen 
Kern im Vereinsleben. 
Bewegung auf allen Ebenen, also, und in 
allen Abteilungen, dazu eine gute 
Außendarstellung. Das macht die 
Sportgemeinschaft aus!
Und wir, das „SportGespräch“, das von 
vielen immer schon sehnsüchtig erwartet 
wird, berichtent darüber.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir 
daher gute Unterhaltung bei der Lektüre der 
Vereinszeitschrift und ein tolles 
Frühlingserwachen.
Aber nicht vergessen: Sport an frischer 
Luft, gerade im Frühling, setzt ungeahnte 
Kräfte frei.
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In eigener Sache



Jürgen Berndt wird einstimmig in seinem Amt bestätigt
(ft) Jürgen Berndt bleibt bei der SG Borken auch für die nächsten zwei Jahre deren 
Präsident. Einstimmig votierte die Generalversammlung der Sportgemeinschaft am 
Freitagabend für den amtierenden Frontmann dieses Mehrspartenvereins.
In seinem Rechenschaftsbericht ging Jürgen Berndt besonders auf die Umgestaltung der 
Platzanlage ein. 
Er berichtete, dass fast 1000 Arbeitsstunden auf die Neugestaltung verwandt wurden. „Der 
Erfolg“, so der Präsident, „ist an den vielen positiven Äußerungen der Besucher zu 
ermessen. Diese kommen übereinstimmend zu dem Urteil, dass wir eine tolle Platzanlage 
geschaffen haben.“ Jürgen Berndt bedankte sich insbesondere bei der Firma Spiller für 
deren Engagement, aber auch 
bei der Firma Gesing, die maßgeblich 
am Neubau des Jugendgeschäftszimmers 
beteiligt war. Ein wenig stolz war der 
Präsident auch darauf, dass „ich selbst bei 
der Baumaßnahme mithelfen 
durfte“, verhehlte jedoch nicht, dass es sich 
dabei um „niedere Dienste“ gehandelt habe.
Sein besonderer Dank galt auch 
Bürgermeister Rolf Lührmann sowie dem 
Rat und der Verwaltung der Stadt 
Borken für ihre offenen Ohren. 
Mit Blick auf den neuen Rasenplatz für die 
Jugend erwähnte Jürgen Berndt den 
enormen Arbeitsaufwand in der 
Jugendabteilung, die mit zu den größten im 
näheren und weiteren Umkreis zähle. „Es ist eine riesige Aufgabe, die der Jugendvorstand 
um Berthold Happe leistet“, lobte er diese uneigennützige Tätigkeit, an der fast 90 
Übungsleiter und Betreuer beteiligt sind.
Dass es an großen Events, an denen die SG maßgeblich beteiligt war, nicht mangelte, 
machte der Präsident ebenfalls deutlich. Dabei nannte er den Besuch von Frank Busemann 
in unserem Stadion, organisiert von Annette und Christian Niehaves, den Öko-Check, der 
erstmalig und einmalig auf dieser Anlage vorgestellt wurde, an dem auch der LSB-
Präsident Walter Schneeloch, sowie Landrat Gerd Wiesmann, Bürgermeister Rolf 
Lührmann und der Präsident des KSB, Hans-Georg Zurhausen, teilgenommen hatten. 
Organisiert wurde dieser Besuch von Josef Nubbenholt

Jürgen Berndt





Fortsetzung
Der anschließende Kassenbericht, vorgetragen von SG-Schatzmeister Ludger Vornholt,
machte den Anwesenden deutlich, in welcher Größenordnung sich der Verein mittlerweile
bewegt. Insgesamt stellte Ludger Vornholt ein gutes Ergebnis für das abgelaufene 
Geschäftsjahr vor.
Auch die Kassenprüfer, für die Bernd Krause sprach, waren mit der Kassenführung mehr 
als zufrieden, sodass dem Vorstand auf seinen Vorschlag hin Entlastung erteilt wurde.
Die anstehenden turnusgemäßen Wahlen brachten folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Jürgen Berndt
2. Geschäftsführer: Winfried Grömping
3. Geschäftsführer: Rolf Ebbing
2. Kassenwart: Wilhelm Terfort
Sozialwart: Erwin Plastrotmann
Als Kassenprüfer wurde Karl Janssen für die 
nächsten zwei Jahre gewählt.
Breiten Raum nahm in der Versammlung die 
Diskussion über eine Satzungsänderung ein. 
SG-Geschäftsführer Wilhelm Terfort stellte 
den neuen Satzungsentwurf vor und wies 
darauf hin, dass eine strukturelle Veränderung 
notwendig sei. So solle aus der 
Mitgliederversammlung eine 
Delegiertenversammlung werden. Dazu 
werden die §§ 12 und 13 der jetzigen Satzung geändert.
Im Wesentlichen geht es darum, dass jede Abteilung prozentual zu ihrer Mitgliederzahl
Delegierte zu diesen Versammlungen entsendet. Im § 12, Nr. 8 heißt es dazu: 
„Die Delegiertenversammlung setzt sich zusammen aus dem Gesamtvorstand und den 
gewählten Delegierten der einzelnen Abteilungen. Der jeweilige Abteilungsvorsitzende 
kann sich durch ein anderes Abteilungsmitglied vertreten lassen.“
Das heißt jedoch nicht, dass nicht auch jedes Mitglied an diesen Versammlungen, die im 
ersten Quartal eines jeden Jahres stattfinden, teilnehmen kann. Ebenso erhält jedes 
Mitglied auch Rederecht. Bei Abstimmungen entscheiden jedoch nur die Delegierten.

Wilhelm Terfort





Fortsetzung
Die Zustimmung erfolgte mit großer Mehrheit. Bei all den positiven Berichten gab es 
dennoch einen leichten Wermutstropfen: Dieter Rahlmann ist nicht mehr 
Organisationsleiter der SG. Er geht auf eigenen Wunsch. Jürgen Berndt stellte dem 
scheidenden Organisationsleiter ein prächtiges Zeugnis aus. Auch Josef Nubbenholt
sparte nicht mit lobenden Worten. Und die Tatsache, dass beide übereinstimmend 
erklärten „Du hast dich um den Verein verdient gemacht“, zeugte von großer Dankbarkeit 
und es waren sicherlich nicht hohle Worte und leere Floskeln.
Die Nachfolge tritt Bernd Krause an, der sich der Anwesenden vorstellte.
Zum Schluss der Sitzung wurden die 
obligatorischen Ehrungen vorgenommen. 
Diese Aufgabe übernahm der 2. 
Vorsitzende der SG, Hanjo Fooke, der sich 
freute, auch zweien seiner 

Vorstandskollegen Urkunde 
und Anstecknadel überreichen 
zu dürfen.
Im Einzelnen standen auf der 
Ehrungsliste für langjährige Zugehörigkeit 
zum Verein:
Lothar Benien, Bernadette Dürschlag, 
Margret Kutsch, Werner 
Vahlenkamp, Florian Becker, Jörg 
Hasselkus, Marcus Lohmann, 
Helmut Möller, Martin Paschen, Klaus 
Queckenstedt, Hermann Blicker, 
Marietheres Bruns, Martina Cluse, Reinhard Eming-Welzel, Heti Klinkenbusch, 
Christof Schmiechen, Josef Spöler, Walter Voßkamp, Martina Wedershoven, 
Michaela Kempkes, Vita Hübers (alle erhalten die Vereinsnadel mit Urkunde), Jörg 
Elsbeck (erhält die Ehrennadel in Silber mit Urkunde), Jürgen Berndt, Wilhem Terfort 
und Heinz Wettels (erhalten die Ehrennadel in Gold mit Urkunde).
Für die SG stehen in naher Zukunft weitere Events auf dem Kalender, für die der 
Präsident in der Versammlung warb.
(Alle Veranstaltungen sind auch im Internet auf unserer Homepage nachlesbar).

SG Borken – da steckt was drin!

Dieter Rahlmann (l.) wird 
verabschiedet





Fortsetzung
Der Borkener Citylauf, der Triathlon und der Weihnachtsmarkt waren weitere Höhepunkte 
des letzten Jahres.
Resümierend stellte der Präsident gern fest, dass erneut gute Arbeit im Verein geleistet 
wurde und daher galt sein Dank neben seinen Vorstandskollegen im geschäftsführenden 
und erweiterten Vorstand all den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern.
Nach diesem Bericht kamen die SG-Radsportler zum Zuge. Unter dem Titel „Radsport im 
Trend“ stellten Abteilungsvorsitzender Bernhard Weßing und Gerd Specht ihre 
Abteilung vor. Mit Fotos und bewegten Bildern gaben sie einen Einblick in diese Sparte 
des Sports, angefangen von 1924 bis heute. Dabei spielte der auch heute noch aktive 
Heinz Pass eine besondere Rolle, denn er bestieg bereits 1953 das Rennrad und schloss 
1956 die DDR-Rundfahrt als bester westdeutscher Fahrer mit einem 10. Platz ab. Für 
einen Übergang ins Profilager konnte sich Heinz Pass jedoch nicht entscheiden, da ihm 
diese Verlockung zu unsicher erschien. Bei der Präsentation mag sich so mancher 
Teilnehmer der Versammlung verwundert die Augen gerieben haben ob der vielfältigen 
Aktivitäten dieser Abteilung, die ein belebender Faktor in der Borkener Sportlandschaft 
geworden ist und derzeit über 90 Mitglieder zählt.
Der dicht gedrängte Terminkalender der Pedalritter legt Zeugnis ab von der Lebendigkeit 
dieser Abteilung. 
Kommentar Jürgen Berndt: „Wir sind tief beeindruckt.“
Die Berichte aus den anderen Abteilungen wurden nicht verlesen, da diese bereits in den 
einzelnen Abteilungsversammlungen vorgestellt wurden.
********************************************************





Gespannt lauschen alle den Ausführungen der Radsportler

Ehrung für Heti Klinkenbusch





Der Kommentar
Bravo, Jürgen

Jürgen Berndt ist erneut als Präsident 
wiedergewählt worden. Damit hat die SG 
auch weiterhin einen Mann an der Spitze, 
der die Leitung eines so großen Vereins 
versteht. Im fünften Jahr ihres Bestehens 
hat die SG bisher bewiesen, dass sie mit 
allen ihren Facetten einen wertvollen 
Mosaikstein in der Borkener Sportszene 
darstellt. Und das hat auch unmittelbar mit 
dem Präsidenten zu tun.
Jürgen Berndt hat es mit seiner 
qualifizierten Mannschaft im 
geschäftsführenden und erweiterten 
Vorstand bisher verstanden, ein positives 
Bild von der SG zu zeichnen. Er ist ein 
anerkannter Gesprächspartner sowohl bei 
der Stadtverwaltung als auch in der 
heimischen Wirtschaft. Mit Sachverstand, 
Ausdauer und der nötigen Ausstrahlung 
gelingt es ihm, die zuständigen Stellen von 
der Notwendigkeit ihres Engagements für 
die SG zu überzeugen.
Mit Blick auf die Zukunft müssen die 
Vereine kompetente Leute an ihrer Spitze 
haben. Leute, die sich auskennen.
Für Jürgen Berndt ist das Votum 
einstimmig ausgefallen. 100 Prozent 
Zustimmung zeugen davon, dass die 
Mitglieder der SG hinter ihrem Präsidenten 
stehen. Sie fühlen sich von ihm gut 
vertreten und sind mit diesem Votum für 
die Zukunft mit den anstehenden Aufgaben 
gut gerüstet.
Jürgen Berndt scheut sich auch nicht, 
Arbeiten zu übernehmen, die nicht zu den 
beliebtesten zählen. Das bewies er häufig 
in letzter Zeit beim Ausbau der 
Platzanlage in rein praktischer Hinsicht, 
aber auch bei Gesprächen, die in die 
Kategorie „Konfliktgespräche“ fallen.

Bleibt zu hoffen, dass der alte und neue 
Frontmann der SportGemeinschaft immer 
wieder loyale Mitstreiter findet, die ihn in 
seinen Arbeiten unterstützen und ihm 
wertvolle Hilfestellungen bieten.
Bisher hat er alle Klippen gut gemeistert. 
Bravo, Jürgen, bravo SG Borken!

Friedhelm Triphaus
*********************************

Gedanken-
austausch

„…außerdem darf ich dir mitteilen, dass 
Seilchenspringen auch im Lauftreff 
ähnliche Begeisterungsstürme wie bei 
deinen Trimmern auslöst. 
Besonders Intervalltraining, angereichert 
mit Übungen am Sprungseil, scheint für
große Zufriedenheit nach dem Training zu 
sorgen.“
(Christian Niehaves zu Friedhelm 
Triphaus)

***********************************

Deutscher Meister  
im Jahre 2028

Nachdem Apo Hünting die Bilder der 
Jugendmannschaft G 4 mit seiner 
Trikot-Werbung sah (s. 
Vereinszeitschrift März/2008), verteilte 
er schon jetzt Vorschusslorbeeren:
„Wenn die Kinder so gut Fußball 
spielen, wie sie in den Trikots 
aussehen, so kenne ich schon jetzt den 
Deutschen Meister von 2028 !!!!!!“





SG-Organisationsleiter gibt sein Amt in jüngere Hände
(ft) Auf der letzten Jahreshauptversammlung wurde Dieter Rahlmann auf seinen 
Wunsch hin aus seinem bisherigen Amt verabschiedet. 
Dieter Rahlmann war Organisationsleiter der SG Borken. Über 15 Jahre hatte er dieses 
wichtige Amt inne. Mitgliederverwaltung, Mitgliedsbeiträge, Mahnwesen und, und, 
und… Dieter Rahlmann hat ein umfangreiches Betätigungsfeld bei der SG beackert. 
Auch bei vielen Sport-Aktionen in Borken war Dieter in vorderster Organisationslinie zu 
finden.
SG-Präsident Jürgen Berndt und der SSV-
Vorsitzende Josef Nubbenholt lobten Dieter 
Rahlmann auf der letzten 
Mitgliederversammlung in den höchsten Tönen. 
„Dieter Rahlmann ist ein glänzender Vertreter 
unseres Vereins“, stellte Jürgen Berndt fest. „Dieter 
Rahlmann ist ein Aushängeschild unseres 
Vereins“, fügte Josef Nubbenholt in seiner Laudatio 
hinzu. Beide machten dabei sehr deutlich, dass das 
nicht nur Floskeln oder schnell hingesagte Worte 
waren.
Und in der Tat!
Dieter Rahlmann hat einen super Job gemacht, hatte beste Kontakte zu allen 
zuständigen Stellen und war immer bereit, neue Dinge anzugehen. Vor allen Dingen im 
Innenverhältnis der SG leistete er ganze Arbeit. Jede Übungsleiterin und jeder 
Übungsleiter sowie jeder andere Funktionsträger konnte zu ihm kommen und erhielt 
kompetente Auskunft. Stets war Dieter Rahlmann auf dem neuesten Stand der 
Erkenntnisse.
Im Mai 1939 in Klein-Lafferde im Kreis Peine in Niedersachsen geboren, kam er schnell 
mit dem Sport in Berührung. Er spielte Fußball und war schon in frühester Jugend die Nr. 
1 – er spielte im Tor. Die Bundeswehr bildete seine berufliche Heimat. Mit 27 Jahren 
schon Spieß, entschloss er sich bald, die Offizierslaufbahn zu beginnen und schied als 
Hauptmann aus der Bundeswehr aus.
Zu den damaligen Sportfreunden kam er 1984 durch seinen Freund Willi Robering. Bei 
ihnen übernahm er bald das Amt des Organisationsleiters. Sein Credo lautete damals: 
„Mein persönlicher Wunsch ist es, die Mitgliedsverwaltung immer auf dem aktuellen 
Stand zu haben und optimal zu organisieren. Dabei bin ich bereit, jedem, der im Verein 
eine Aufgabe hat, durch die Bereitstellung von Daten in seinem Amt zu helfen.“ Immer 
wurde er dabei auch von seiner Frau Gudrun unterstützt, die sich ebenfalls in den Dienst 
der SG stellte. Dafür gebührt auch ihr großer Dank!
Jetzt hat Dieter Rahlmann sein Amt übergeben. Übergeben an Bernd Krause, der 
schon seit über einem Jahr in die Aufgaben des Orga-Leiters hineinschnupperte und 
daher dieses Amt nahtlos übernehmen kann. 
Danke, Dieter Rahlmann, willkommen, Bernd Krause!

Dieter Rahlmann





SG Borken nimmt wieder an Radrennen teil
(BW) Die Radsportabteilung der SG Borken verzeichnet seit einigen Jahren trotz 
anhaltendem Dopingskandal im Profibereich einen erfreulichen 
Mitgliederzuwachs. 
Neben überwiegend breitensportlicher Ausrichtung nahmen einzelne Sportler 
vereinzelt auch wieder an Lizenzrennen teil, um an alte Zeiten anzuknüpfen. 
Erinnerungen an das seinerzeit traditionell in Borken bis zum Jahr 2000 
ausgerichtete Radrennen „Rund in Borken“ wurden wieder lebendig. 
In der vergangenen Winterpause reifte bei insgesamt sieben SGlern die 
Entscheidung, in der aktuellen Rennradsaison endlich wieder als „Team SG 
Borken“ ins aktive Renngeschehen einzugreifen. 
Zur Vorbereitung absolvierten die Sportler Anfang März mit befreundeten 
Radsportlern aus Rhede, Bocholt und Mettmann ein einwöchiges Trainingslager 
auf Mallorca. Unter besten Bedingungen und seit Monaten erstmals wieder bei 20 
Grad unterwegs, wurde ein umfangreiches Programm absolviert. 
Die Trainingsetappen gestalteten sich von flach über wellig bis hin zu sehr 
bergigem Terrain sehr anspruchsvoll. Die Königsetappe führte die Sportler mit 
230 km von Arenal bis an die nordöstlichste Spitze der Insel, dem Cap Formentor.

Die SG-ler am Cap Formentor





Nach Rückkehr in die Heimat nahmen die SG-ler zunächst am 30.03. an dem 
Traditionsrennen „Köln-Schuld-Frechen“ teil. 
Mit einer Streckenlänge von 144 km, teilweise durch die Ausläufer der Eifel, 
handelt es sich um ein sehr anspruchsvolles Amateurrennen, bei dem 
ambitionierte Rennfahrer zum Saisonstart ihre gute Form unter Beweis stellen 
wollen. 
Am 06.04. folgte die Teilnahme an dem Radrennen „Rund in Rhede“ und Mitte 
April an dem Regenrennen in Steinfurt.
Die SGler wollten durch ihre Teilnahme an den C-Klasse-Rennen erste 
Erfahrungen sammeln, was ihnen dank ihrer guten Form auch gelang. Trotz 
starker Konkurrenz kamen sie bei allen Rennen sturzfrei mit dem Hauptfeld ins 
Ziel und konnten so ihrer eigenen Erwartungshaltung gerecht werden.
Die Sportler wollen ihre Erfahrungen nutzen und die Vereinsfarben der SG 
Borken auch bei den folgenden Rennen in der Region vertreten. Im übrigen hofft 
Bernhard Weßing als Vorsitzender der Radsportabteilung, künftig auch jüngere 
Fahrer für die Teilnahme an entsprechenden Radrennen motivieren zu können. 

Daniel Trovato, Klaus Hirle, Thomas Stolzenberg, Bernhard Weßing 
und Rolf Trovato (von links) nach dem Traditionsrennen "Köln-

Schuld-Frechen.





Eröffnung der Rennradsaison der SG Borken
Am Freitag, den 28.03.2008, trafen sich die Radsportler der SG Borken zur Eröffnung der 
diesjährigen Rennradsaison zur ersten gemeinsamen Ausfahrt. Bei nicht ganz passendem 
Wetter fuhr ein Teil der mittlerweile fast 100 Rennradler und Rennradlerinnen starken 
Abteilung eine lockere 35 - km - Runde. 
Im Anschluss wurde im Vereinsheim noch ein wenig gefachsimpelt. Die meisten 
Radsportler sind natürlich auch im Winter ihrem Hobby nachgekommen und haben sich 
mit Mountainbiking und Spinning fit für die Straßensaison gehalten. Bei den Jugendlichen 
wurden schon vor dem offiziellen ersten Trainingsbeginn einige Trainingseinheiten auf 
der Straße absolviert. 
Der Trainingsbeginn bis zum 05.05.2008 ist montags – mittwochs –
freitags jeweils um 18.00 Uhr. 
Es wird in verschiedenen Leistungsgruppen trainiert, in denen interessierte Radsportler
und Radsportlerinnen herzlich willkommen sind. 
Der Treffpunkt ist das Vereinsheim der SG – Borken.  

Sie freuten sich auf die 1. gemeinsame Ausfahrt im neuen Jahr





Die Damen - 40 - Tennismannschaft
(EH) In der Tennishalle Ramsdorf wird seit Jahren eine Winterrunde, die von Georg 
Sibbing organisiert wird, ausgespielt. Die SG - Borken - Damen - 40  nehmen seit vielen 
Jahren an diesem schönen Turnier teil. Neben den guten sportlichen Leistungen schätzt 
man besonders Georgs hervorragende Bewirtung. Nach dem Einzelspiel freut man sich 
auf ein schönes Stück Kuchen mit einer Tasse Kaffee und nach dem abschließenden 
Doppelspiel auf ein erfrischendes Getränk in gemütlicher Runde.
Weitere teilnehmende Mannschaften sind: TC Heiden, TA Eintracht Erle, TV Rhade, TA 
FC Marbeck. 
In diesem Jahr konnten die SG - Damen zwei Siege feiern. Der TV Rhade konnte 6:0 und 
die TA FC Marbeck konnte 5:1 bezwungen werden. Gegen TA Eintracht Erle und TC 
Heiden musste man sich mit jeweils 2:4 geschlagen geben.
Zur Mannschaft gehörten: Erika Honerboom, Dini Rudde, Dorothea Schwartke, Ilse 
Stork, Irmgard Angrick, Eva-Maria Kutsch-Beckmann, Irene Budde, Gisela Richter, 
Sonja Schroer-Bauer, Margret Kutsch.
In der Sommersaison nehmen die Damen - 40 in der Kreisklasse am WTV - Spielbetrieb 
teil.
Trainiert wird regelmäßig einmal die Woche (meistens montags abends, nach Absprache 
sind Änderungen möglich). Wer Interesse hat, Tennis auch in Wettkampfform zu spielen, 
wird durch qualifiziertes Training in angenehmer Atmosphäre auf die Wettkampfspiele 
vorbereitet.
Aufnahmen sind jederzeit möglich.
Kontaktaufnahme: Erika Honerboom ( 02872/ 5709) ab 15 Uhr

Schon immer sehr aktiv: Die Tennis-Damen





Tennis – ist das was für mich und kann ich mir das 
überhaupt leisten?

Diese Fragen sind ganz einfach zu beantworten. 
Die Antwort auf die erste Frage kann man sich in der Freiluftsaison von Mitte April bis 
Mitte Oktober auf unserer 5-Feld-Anlage an der Parkstraße in Borken selbst beantworten. 
Dort bietet Arno Becker jeden Samstag von 9.30 – 13 Uhr ein, im ersten Jahr 

kostenfreies, Schnupper- und Probetraining an. 
Geduldig und einfühlsam erklärt Arno jedem Anfänger 
oder Wiedereinsteiger Alles, was zum Tennis gehört. 
Niemand braucht in weißen Röckchen zu erscheinen –
lediglich die Sohle der Turnschuhe sollte nicht zu viel 
Profil aufweisen. In dieser ersten Saison kann man dann 
schon, völlig ohne Risiko und Kosten, erkennen, dass 
Tennis Spaß macht! 
Hier bei der SG treffen sich alle Gesellschaftsschichten 
und Alters-gruppen und das ist ja auch was Tolles:  
So kannst Du, lieber Leser, beispielsweise ein gemischtes 
Doppel mit Deinem (Ehe)partner, Deinem Enkel und 
Deiner Schwiegertochter spielen. Das Einzige, worüber 

Du Dir vielleicht Sorgen machen musst, ist, eine Familienfehde auszulösen. (kleiner
Scherz!) Hier bei der SG spielt der Spaß eine große Rolle. Natürlich haben wir auch 
verschiedene Teams im Wettkampfbetrieb, aber Spaß und Fitness spielen eine große Rolle 
im Verein. Viele Hobbyspieler haben in unserem Verein ein sportliches Zuhause gefunden 
und auch die von Arno Becker organisierten Familienturniere finden immer größeren 
Zulauf.
Jetzt zur zweiten Frage : Kann ich mir das überhaupt leisten? Beispiel: Jemand aus der 
Fußballabteilung muss zusätzlich zum Vereinsbeitrag an den Gesamtverein Folgendes 
bezahlen: Die Mitgliedschaft in der Tennisabteilung kostet ihn im Jahr nur 72 €! Bringt er 
seinen Ehepartner mit, so kostet das für die Tennisabteilung (für Beide!!!) nur 83 €! Von 
diesem Beitrag kann er sich durch die Beteiligung an den Arbeitseinsätzen sogar noch 25 
€ zurückholen. 

Also, stimmt doch -
Tennis bei der SG ist toll!





Damit Tennis Spaß macht, ist ein guter Platz Voraussetzung. Dafür sorgten die 
Mitglieder der Tennisabteilung im April. Für sie kann die Saison mit vielen Matches 
kommen.

Jede Hand wird bei der Platzvorbereitung gebraucht

Nach getaner Arbeit stellt sich die Gruppe dem Fotografen





(ft) Mit großen Erwartungen begann für unsere Fußballer der 1. Mannschaft nach der 
guten Hinserie der zweite Durchgang der Saison nach der Winterpause. Das erste Spiel in 
Gronau ließ sich auch ganz gut an. Da gewann die 1. Mannschaft – noch. Doch dann kam 
eine kleine Serie von Niederlagen und zwei Unentschieden (gegen Stadtlohn und 
Lüdinghausen), sodass der gute Tabellenplatz in Gefahr geriet. Vor allen Dingen entfernte 
man sich von der Spitze. 
Der hohe 5:1-Sieg gegen Senden (13.4.) machte wieder Mut. So kann es gern weiter 
gehen. Die Gründe für den kleinen Durchhänger sind vielfältig. So waren einerseits sehr 
merkwürdige Schiedsrichterentscheidungen mit ein Grund für Niederlagen (Ellewick), 
andererseits das eigene Versagen in entscheidenden Torsituationen. Auch das 
Verletzungspech, von dem die Mannschaft in der Hinrunde noch verschont geblieben war, 
stellte sich in diesem Jahr leider ein. Da macht sich dann der „dünne“ Kader negativ 
bemerkbar. Oder aber einfach die mangelnde Einstellung. 
Die Misere liegt noch im Sturm. Da hat Trainer Giruc kaum Alternativen auf der Bank. 
An diesem Problem arbeitet der Trainer zusammen mit dem Vorstand zurzeit auf 
Hochtouren. Für die neue Saison sollen Verstärkungen im Sturm her, ob aus den eigenen 
Reihen (2. Mannschaft oder A-Jugend) oder auch von auswärts. 
Platz 5 zum Ende der Saison wäre gut und entspräche auch der Zielsetzung vor der Saison.
Im Übrigen muss man aber durchaus positiv feststellen, dass sich die Mannschaft im 
Vergleich zum letzten Jahr ganz erheblich verbessert und durch die guten Neuzugänge aus 
der eigenen Jugend und von auswärts sehr an Qualität gewonnen hat. Sie haben dem 
Publikum durch die Bank weg Freude gemacht und diese honorierten es mit mehr Zulauf.

Im Luftkampf Olbing gegen alle





Miro Giruc geht mit kämpferischem Beispiel voran

Da stehen seine Schützlinge in nichts nach



(ft) Die SG Borken feiert im kommenden Jahr ein ganz besonderes Fest. Der ehemalige 
TuS Borken wurde vor 75 Jahren in Leben gerufen, die ehemaligen Sportfreunde Borken 
wurden vor 40 Jahren gegründet.
Zusammen gerechnet wird die SG also 115 Jahre alt.
Das ist ein Grund zum Feiern. Die erste Sitzung des Festausschusses hat bereits 
stattgefunden. Vertreter aus allen Abteilungen waren anwesend und überlegten schon im 
Groben, wie sich die Feierlichkeiten verteilen sollten.
Auf dieser Versammlung wurden auch schon einige Eckdaten für die Feierlichkeiten 
festgezurrt.
So wird als Termin das letzte Wochenende im Juni 2009 sehr wahrscheinlich festgesetzt 
(Termin bitte schon jetzt einmal vormerken!).
An diesem Wochenende, das hauptsächlich von sportlichen Veranstaltungen geprägt sein 
soll, stellen sich die einzelnen Abteilungen der SG mit sportlichen  
Aktivitäten vor.
******************************************************************

(ft) Auch im Jahre 2007 war die SG Borken im kreisweiten Wettbewerb des 
Sportabzeichens erfolgreich. Leider reichte es nicht zum 1. Rang. Den belegte der TV 
Borken.
Bei der SG (Klasse E – Vereine ab 1501 Mitglieder) beteiligten sich im letzten Jahr 14,29 
% der SG-Vereinsmitglieder erfolgreich an diesem Wettbewerb.
Bei der Siegerehrung in Heiden nahm SG-Sportabzeichenobmann Jupp Ciethier die 
Urkunde und den Siegerscheck gern aus den Händen von Landrat Gerd Wiesmann 
entgegen (Foto).



(ft) Sehr gesellig ging es zu bei der Sportabzeichenehrung der SG, bei der Ende Februar 
die letzten Sportabzeichen, die die Trimmerinnen und Trimmer im Jahre 2007 abgelegt 
hatten, übergeben wurden.
Einige Gruppen hatten bereits zum Jahresende im Rahmen ihrer Jahresabschlussfeiern die 
Sportabzeichen überreicht (Das „SportGespräch“ berichtete bereits darüber).
Im Clubheim der Tennisabteilung hatten sich zahlreiche Trimmerinnen und Trimmer 
eingefunden, um ihre Urkunden und Abzeichen in Empfang zu nehmen. Zum 10. Mal 
zeichneten Karl Janssen, Mechthild Reining und Maria Pöpping für die Organisation 
dieses schönen Abend verantwortlich.
Thomas Kutsch, dem im Übrigen das Sportabzeichen zum 20. Mal verliehen wurde, 
dankte den Organisatoren ebenso wir den Übungsleiterinnen und Übungsleitern für ihre 
Mühen.
Anschließend überreichten Maria Pöpping, Mechthild Reining, Uli Niermann, Udo 
Oppermann und Friedhelm Triphaus die Urkunden.

Zahlreiche Urkunden und Abzeichen wurden übergeben



(ft) Die Breitensportler setzen auf die bewährten Kräfte – zumindest für die nächsten 
Jahre.
Auf ihrer diesjährigen Abteilungsversammlung wurde Thomas Kutsch („Diese 
Amtsperiode mache ich noch, danach höre ich auf.“) als Abteilungsvorsitzender für die 
nächsten drei Jahre und Karl Janssen („Auch ich lege in zwei Jahren mein Amt nieder.“) 
zu seinem Stellvertreter für die nächsten zwei Jahre wiedergewählt. Dritte Vorsitzende ist 
weiterhin Mechthild Reining. Als Beisitzer fungieren Maria Pöpping, Regine Leye und
Gerd Tücking.
Manfred Greving wird auch in Zukunft die Kasse führen.
Kassenprüfer für das nächste Jahr sind Harald Schedautzke und Udo Oppermann.
Vor den Wahlen berichtete Thomas Kutsch über die Tätigkeiten des Vorstands. Und die 
konnten sich auch im letzten Jahr wieder sehen lassen! City-Lauf, Sport ab 55 und der 
Besuch von Frank Busemann sind nur 
einige der zahlreichen Aktivitäten, die der 
Abteilungsvorsitzende aufzählte.
Derzeit umfasst die Abteilung immerhin 
670 Mitglieder. Als erfreulich bezeichnete 
Thomas Kutsch den Aufschwung im 
G.u.f.i.
Hier hat Annette Niehaves mit ihrem 
Team eine tolle Arbeit geleistet. Leider 
gibt es dennoch insgesamt einen leichten 
Schwund in der Mitgliederentwicklung 
der Breitensportabteilung. Mit besonderer 
Sorge betrachtet Thomas Kutsch die 
Entwicklung in der Übungsleiterfunktion. 
Leider fehlen in der Abteilung einige 
Trainerinnen und Trainer, sodass einige Gruppen nur mit Mühe aufrecht erhalten werden 
können. Thomas Kutsch appellierte an die Versammlung, Ausschau zu halten nach 
qualifiziertem Personal, damit auch weiterhin ein vielfältiges und attraktives Produkt SG-
Breitensport angeboten werden kann.
Die Kassenprüfer attestierten dem Abteilungskassierer Manfred Greving eine 
kompetente Kassenführung und schlugen der Versammlung die Entlastung des Vorstands 
vor, die diese einstimmig annahm.
Zuvor hatte der Kassierer einen positiven Kassenbericht vorgelegt und die Anwesenden 
mit einer Fülle von  Zahlen und Fakten konfrontiert.
Annette Niehaves informierte die Versammlung über ihre Tätigkeit im G.u.f.i. Viele 
Aktivitäten kennzeichneten das abgelaufene Jahr, wobei sie besonders noch 

Thomas Kutsch



Fortsetzung
einmal das Auftreten von Frank Busemann und die vielen erfolgreichen Laufaktivitäten 
der Gruppe um Christian Niehaves erwähnte. Zum Abschluss der Sitzung stellte Thomas 
Kutsch die beabsichtigte Satzungsänderung der SG vor, die mehrheitlich als positiv 
bewertet wurde.
Stellvertretend für viele Meinungen äußerte sich 
Jochen Meier: „Ich halte das Modell auch im Sinne 
der Arbeitsfähigkeit für gut“.
Einen Wermutstropfen in einer harmonischen 
Breitensportversammlung gab es dennoch: Thomas 
Kutsch verkündete, dass Dieter Rahlmann als 
Organisationsleiter nach vielen Jahren großer 
Effektivität seine Arbeit niederlege. Als Nachfolger 
konnte Bernd Krause gewonnen werden. Thomas 
Kutsch bat darum, auch Bernd Krause das
Vertrauen zu schenken, so „wie Dieter Rahlmann es 
auch erfahren hat.“
Dieter Rahlmann bedankte sich bei den Mitgliedern 
für die Unterstützung in den vielen Jahren und wies 
darauf hin, dass er keineswegs im Zorn scheide, 
sondern mit Blick auf sein Alter die Arbeit in andere 
Hände legen wolle. „Seit 1993 habe ich dieses Amt 
inne“, erklärte er der Versammlung, „und ich habe diese Arbeit immer gern gemacht. 
Mein Herz hängt an der SG und ich bleibe ihr auch weiterhin treu. Doch ich denke, jetzt 
ist die Zeit gekommen, bevor man mir auf die Schulter klopft und mir meinen Abschied 
nahe legt, dass ich gehe.“ Als Zeichen des Dankes und der Wertschätzung erhielt er vom 
Abteilungsleiter ein kleines Präsent.
********************************************************

Dieter Rahlmann



Nordic - Walking - das optimale Ganzkörpertraining - die Saison hat begonnen!

Das Besondere am Nordic - Walking:
- optimaler Einstieg in ein sanftes Ausdauerprogramm
- optimales Training des Herz-Kreislauf-Systems
- bei richtiger Durchführung (!) eine der gelenkschonendsten Sportarten
- kräftigt neben Bein- und Rumpfmuskulatur auch die Schulter- und         Armmuskulatur
Im Mittelpunkt des Nordic-Walking-Trainings stehen:
- Bewegung
- Gemeinschaft
- Natur
- Spaß an der Bewegung
Unsere Nordic-Walking-Lauftreffs starten montags um 9.00 Uhr über 60 min am alten 
Kasernengelände, dienstags um 9.00 Uhr über 90 min von verschiedenen Treffpunkten 
aus: Gelände am Trier, Gelände um die ehemaligen Kasernen, Sternbusch Gemen und 
Tierpark Raesfeld.
Die Leitung der N.W.-Lauftreffs hat Kornelia Stegger, ein abgeschlossener N.W.-
Anfängerkurs ist Voraussetzung zur Teilnahme. Nähere Infos bei Annette Niehaves, Tel. 
0 28 67/91 59

SPORT PRO GESUNDHEIT - ein Qualitätssiegel, das der Deutsche Sportbund in 
enger Zusammenarbeit mit der Bundesärztekammer entwickelt hat.
In einem mit diesem Siegel gekennzeichneten Kursangebot verpflichtet sich der 
Sportverein, die hohe Qualität des gesundheitsorientierten Bewegungsprogramms nach 
verbindlichem Standard sicherzustellen. - Auch die meisten Krankenkassen erkennen die 
mit dem Siegel
SPORT PRO GESUNGHEIT ausgezeichneten Kurse an!
Geplant ist der Start des Angebotes „Rückenfitness - ein präventives Bewegungsangebot 
mit Tipps und Infos rund um den gesunden Rücken“ - für Anfang Mai, donnerstags von 
17.30 - 18.30 Uhr.
Der Start des Kursangebotes „mach2: besser essen - mehr bewegen“ ist auf  September 
2008 verlegt. Interessierte für beide Kursangebote können sich melden bei Annette 
Niehaves, Tel. 0 28 67/91 59.

Lust auf Bodyforming?
dienstags von 17.30 - 18.30 Uhr mit Gabi Himmerich im G.u.f.i. 

Noch Plätze frei sind auch für Kinder im Alter von 6 - 10 Jahren donnerstags von 16.00 
bis 17.30 Uhr in der Gruppe „Fit mix für Kids“ sowie in der von Gerlinde Klein-Bong
geleiteten Gruppe „Tanzen ab 55“ ,
dienstags von 10.00 bis 11.00 Uhr.





Christian Niehaves ist neuer Mentor
Christian Niehaves, der Lauftreffleiter der SG Borken, ist neuer Mentor für das bereits in 
den letzten Jahren erfolgreich durchgeführte Projekt des Münster-Marathon e.V. 
In einem Team von 30 Mentoren arbeitet er mit an der Vorbereitung des 7. Münster -
Marathons, um sein Wissen und die Unterstützungsleistungen des Verbandes an 

potenzielle Marathonläufer weiterzugeben 
Die zielgerichtete Vorbereitung auf den 7. 
Volksbank – Münster - Marathon, der am 
14. September 2008 stattfindet und 
mittlerweile den 6. Platz in der 
Beliebtheitsstatistik aller deutschen 
Marathons einnimmt, ist kostenlos. Bei 
dem Mentorenprojekt geht es in erster 
Linie darum, Läufer oder Neueinsteiger 
zielgerichtet zu trainieren, damit niemand 
die Lust am Laufen verliert. Insbesondere 
Neueinsteiger, die auf eigene Faust 
loslegen, geben nach einigen Wochen 
entnervt auf, weil sie sich unwissentlich 
überfordert haben.
Wer als Teilnehmer Interesse hat, sich 
einer Vorbereitungsgruppe in unserer 
Region anzuschließen, sollte sich unter 
Tel. Nr.  0 28 67 / 91 59 oder email: c-
niehaves@t-online.de direkt an den 

Mentor wenden. 
Es können sich aber auch NeuEinsteiger melden, die den Volksbank – Münster -
Marathon erst im kommenden Jahr laufen oder bei der  4 x 10 km Marathon - Staffel 
dabei sein möchten. Auch diese können sich problemlos den Vorbereitungsgruppen 
anschließen. Auf dem Weg zum 7. Volksbank – Münster - Marathon gibt es auch 
zielführende Kurzseminare, die offen sind für alle Marathon-Interessierten.
Weitere Informationen unter : www.volksbank-muenster-marathon.de 
(Mentorenprogramm)

mailto:c-niehaves@t-online.de


Die SportGemeinschaft Borken möchte den an 
Sport interessierten Menschen ein breites 
sportliches Angebot in allen Abteilungen 
unterbreiten. 
Leider mangelt es an Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, um hier alle Kursmöglichkeiten 
bedienen zu können. 
Der Vorstand bittet daher interessierte Mitglieder, 
als Übungsleitung im Verein mitzuwirken und 
sich bei 
Bernd Krause (2287) bzw. Wilhelm Terfort 
(7009)
zu melden. 
Wer sich begeistern kann, aber noch nicht als 
Übungsleiter geschult ist, kann sich ebenfalls 
melden. 
Der Verein wird Kosten für eine Ausbildung 
übernehmen.



(ft) Das war schon eine tolle Sache, die sich unsere Tennisabteilung 
ausgedacht hat, um die Leute in den April zu schicken.
Am 1. April nämlich erschien in der Borkener Zeitung unter der 
Überschrift „Tennis: Beckers Old-Stars spielen gegen Borkens Beste“ eine 
Meldung, wonach Boris Becker mit einem kleinen Tenniszirkus, der aus 
ehemaligen Weggefährten bestehen sollte, auf unserer Platzanlage an der 
Parkstraße zu einer spannenden Veranstaltung aufkreuzen würde. Gegner 
seien bekannte Borkener Tennisgrößen. So sollte u.a. Arno Becker (Foto) 
gegen Boris Becker und Monica Seles gegen Erika Honerbom zu einem 
Spiel antreten. Als absolutes Sahnestückchen wurde diese Veranstaltung 
dargestellt. Es seien auch extra Tribünen aufgestellt, damit die zu 
erwartenden zahlreichen Zuschauer auch alles gut verfolgen könnten.
Viele hatten natürlich den „Braten gerochen“, vielleicht hielt das schlechte 
Wetter ja auch einige ab, sodass sich die Anzahl in Grenzen hielt.
Arno Becker jedenfalls nannte auf die Frage nach der Zahl der Zuschauer 
eine kompetente Adresse. „Frag doch Jürgen, der war da!“

*******************************************************



Momentaufnahme
(ft) Nur eine Momentaufnahme: Nach 
dem 25. Spieltag der Bundesliga sieht die 
Rangliste der Tipper der SG 
folgendermaßen aus: 
1. Wiltrud Kramer
2. Jörg Blömen 
3. Katharina Spiller
4. Thomas Gesing
5. Frederik Ihl
6. Christoph Bödder
7. Friedhelm Triphaus
8. Sandra Terstegge
9. Werner Hellenkamp
10. Jürgen Strauch
Der Wettkampf geht also weiter und...
am Ende wird abgerechnet.
********************************

Wichtiger Termin für
Nordic Walking Fans

Am Montag, 05.05., startet um 
18.15 Uhr ein Nordic –
Walking - Anfängerkurs  
n u r  f ü r M ä n n e r! 

7 x montags treffen sich die 
Nordic - Walking - Fans am 
G.u.f.i. , Stöcker werden 
gestellt!

Anmeldungen und Info: 
Annette Niehaves, Tel. 0 28 
67/91 59

Super-Conny
(ft) „Eine kleine Sensation von der Nike-
Winterlaufserie in Duisburg“, schreibt SG-
Lauftreff-Leiter Christian Niehaves. 
Conny Buss von unserem Lauftreff belegte 
in der Gesamtwertung dreier Läufe den 1. 
Platz der Frauen auf der 
Halbmarathonstrecke in Duisburg. Mit 
einer Zeit von 1:30:23 Stunden konnte sie 
sich gegen eine starke Konkurrenz 
behaupten. – Eine tolle Leistung!!!
Auch in der ASV Pressenotiz wurde Conny 
Buß lobend erwähnt. Dort heißt es u.a.: Die 
Damenwertung des Halbmarathons gewann 
Cornelia Buß von der SG Borken in 
1:30:42 Stunden vor Daniela Bach aus 
Grevenbroich. Drittplatzierte wurde die 
Duisburgerin Gertrud Erlemann vom LC in 
1:31:23 Stunden.

Conny Buß wurde bei den Frauen als 
Siegerin gefeiert.
********************************

Werde fit –
Lauf mit!



Kegelgruppe „Die Fünfziger Plus“  gegründet

(WDW) Ein neuer Stern ging auf :      „GUT HOLZ“
Ganz neue Töne gibt es in unserer Breitensportgruppe unter Leitung von Brigitte 
Welchering.
Das Jahr 2007 schlossen wir nicht nur mit einem gemeinsamen Weihnachtsessen ab, nein, 
nein, wir verausgabten uns vorher auf der Kegelbahn des Bowling-Centers:
Kugeln rollten und rollten, Kegel fielen um, wie sie wollten; selten nach unseren 
Wünschen , von Pudeln ( = Gosse) ganz zu schweigen.
Aus diesen geselligen Stunden heraus wurde die Idee geboren, uns einmal im Monat zum 
Kegeln zu treffen.
Unter dem Motto:

„ Schwung, Freude, Geselligkeit und Lust“ entstand die Kegelrunde 
„ Die Fünfziger Plus“.

PS. Und welche Gruppe fühlt sich angesprochen auch Ähnliches zu tun?
Gäste sind bei uns herzlich willkommen; Anfrage unter Dieter Wunderlich (Tel. Borken-
605585).
(Ort und Zeit: Jeden ersten Donnerstag im Monat, um 17:00 Uhr im Bowling-Center).

Fit und voller Einsatzfreude: Die Fünfziger Plus
Käthe Pass, Anita Häsel, Ewald Klinkenbusch, Marianne Nassmacher (etwas verdeckt), 
Anni Nollenberg, Irene Laube, Brigitte Welchering, Wolf-Dieter Wunderlich, Sigrid 
Wunderlich, Heinz Maini, Heti Klinenbusch.



Ohn-Sorg-Theater bei der SG unterwegs!!!
(CS) Ohn-Sorg-Theater in Borken? Die hier bei uns? Und werden die nicht überhaupt 
„Ohnsorg-Theater“ geschrieben? – Richtig! Sehr gut aufgepasst!
Und was soll das dann überhaupt? 
Ganz einfach: Die Montagstrimmer waren wieder einmal als Boßler (genauer: als 
Kloatscheeter) unterwegs. Zum 12. Male hintereinander übrigens. 
Diesmal hatten sie sich unter das Motto „Theater“ gestellt und so waren sie am 23. 
Februar nachmittags zunächst als Wanderbühne unterwegs, die ihre Tournee in Grütlohn 
startete, dann in Marbeck zwei Gastspiele am Sonnenbrink und auf der Wacholderheide 
des Welmeringhooks gab und gegen Abend noch eine Spätvorstellung im „Theater des 
Weißen Sports am Döringbach“ (manche nennen es auch „Tennisheim“) folgen ließ.
Wie in all den Wintern zuvor traten auch diesmal zwei Ensembles gegen einander an, um 
zu ermitteln, wem die Ehre der besseren Mannschaft gebühre. 
Im mehr sportlichen Teil auf der Open-Air-Bühne Grütlohns und Marbecks spielten sich 
bei blauem Himmel und frühlingshaften Temperaturen dramatische Szenen ab. Fehlwürfe 
– es gab nur verschwindend wenige – erinnerten an ein Trauerspiel, gelungene Versuche 
dagegen ließen die Stimmung wie bei einer Komödie ansteigen. 
Immer wieder interessant zu beobachten war die Dramatik, die sich bei diesem Open-Air-
Spektakel einstellte, wenn selbst erfahrene alte Theaterhasen so viel Lampenfieber 
zeigten, dass sie sogar kürzeste Distanzen von, sagen wir mal, 2 Metern nicht mit einem 
Wurf übertreffen konnten. Passende Publikumsreaktionen – von aufmunternd bis 
mitleidvoll – begleiteten stets die Würfe der einzelnen Ensemble-Mitglieder. 

Letzte Hinweise von Schiri Dieter Rahlmann (l.) und dann: „Loat em 
susen!“



Fortsetzung
Unter den gestrengen Augen des Intendanten Dieter Rahlmann (vielen auch bekannt 
durch die Hauptrolle aus „Des Teufels General“) gaben beiden Trupps ihr Bestes und eine 
Sensation bahnte sich an, als zum Ende der sportlichen Darbietungen das Ensemble des 
Übungsleiters in Führung lag. Sollte diese Mannschaft zum ersten Mal in 12 Jahren das 
Spiel etwa für sich entscheiden können?
Nun, dicht dran waren sie schon bei ihrem Griff nach dem Siegeslorbeer! Aber wozu gibt 
es eine Regie? 
Ein richtiges Schauspiel hat halt mehrere Akte und beim mehr kulturellen Wettkampf am 
späten Nachmittag zog die gegnerische Truppe doch noch an ihnen vorbei. Schade 
eigentlich, aber Spiel ist Spiel und beim anschließenden Grünkohlessen wurde 
ungeschminkt Theaterkritik geübt, bis man sich zum abschließenden Umtrunk in der 
Theaterklause einfand und die Höhepunkte des Tages noch einmal aufleben ließ. 
Schnell war man sich einig, dass eigentlich alle Teilnehmer die Hauptrolle gut mit Leben 
gefüllt hatten. So freuen sich denn auch alle auf die bevorstehenden ca. 50 Übungsabende, 
jeweils am Montagabend, an denen dann das ganz alltägliche Theater im Sinne von 
Gesundheit – Geselligkeit – Gemeinschaftsgefühl fortgesetzt werden soll. 
Ob der Übungsleiter jemals den Siegeskranz erhalten wird? Warten wir es ab. Wie heißt es 
so schön: neues Spiel – neues Glück! Im nächsten Jahr, das steht fest, schlägt’s nämlich 
bei uns 13! Und da kann viel passieren...

Erst einen trinken und dann geht’s weiter



Ausgestattet mit guter Laune trafen sich die Trimmerinnen der SG- Sportgruppe unter 
Leitung von Reinhild Büning am Samstag nach Ostern auf dem Parkplatz „Zum 
Döringsbach“ erstmalig zum Boßeln. 
Spielleiter Karl Janssen erklärte die Spielregeln und verteilte Spielplaketten. Danach 
setzten sich die zwei Mannschaften bei besten Witterungsverhältnissen in Bewegung.
Mechthild Reining fischte manch fehlgerollte Scheibe aus den Gräben entlang der Straße, 
aus der Aa oder auch schon mal weit weg vom Streckenverlauf vor den Toren eines 
Bauernhofes hervor. 
Bei Fehlwurf bzw. verlorenem Spiel wurden die Teilnehmerinnen jeweils mit der Füllung 
ihres Pinnekens am Bande „belohnt“. 
Asyl wurde den fitten Sportlerinnen am Rastplatz der Nachbarschaft „Welmeringshook“ 
gewährt, wo sie eine kleine Pause einlegten, bevor sie den Abend gemütlich bei einem 
gemeinsamen Essen ausklingen ließen. 

Stets mit Eifer bei der Sache: die Trimmerinnen beim Boßeln

********************************************************



(ft) Borken glänzt, nicht nur im Fußball, sondern auch in der Landschaft. Und das liegt 
auch daran, dass die SG kräftig mit anpackte, als der Marketingverein zur Aktion 
„Sauberes Borken“ aufrief.
War im letzten Jahr die Resonanz bei der SG noch zurückhaltend, so nahmen in diesem 
Jahr etwa 150 Mitglieder am ersten Samstag im April den Müll in die Hand und sorgten 
dafür, dass die Wegränder rund um ihr Sportgelände proper aussahen.
Allerlei Müll kam da zum Vorschein. 
Vor allen Dingen leere Flaschen, aber auch viel Plastikzeugs, das unbedachte Mitbürger 
auf ihre Weise entsorgten.
Erfreulich groß war auch der Zuspruch der jugendlichen Fußballer, die sich mit ihren 
Eltern zusammen auf den Weg gemacht hatten. Aber auch die Seniorenspieler, einige 
Trimmer und etliche Mitglieder der Radsportabteilung stellten sich in den Dienst dieser 
guten Sache.
Der Präsident jedenfalls war zufrieden. „Ich bin von der Resonanz wirklich angetan“, 
äußerte er sich lobend über das Engagement seiner Mitglieder.
Jürgen Berndt selbst sorgte dafür, dass die Müllsäcke zum zentralen Sammelpunkt 
gebracht wurden. So nebenbei steuerte er auch noch Ersatzmüllsäcke aus seinem 
Privatbesitz bei. Das ist Einsatz!

Jede Menge Müll sammelte dieser Trupp der SG auf



Pech gehabt!
(ft) Da schaute Damian Fiolka ein wenig 
sparsam aus dem Trikot, nach dem 
Training der 1. Mannschaft während der 
Vorbereitungszeit.
Vor der Umkleide wollte er seine 
Fußballschuhe abwaschen. Doch das ging 
gründlich daneben: Denn als er den 
Wasserhahn der Waschanlage aufdrehen 
wollte, schoss dieser mitsamt der 
Halterung in hohem Bogen in die Luft. 
Auch die anschließende Wassersäule wies 
eine ziemliche Höhe auf. Aber: Fachmann 
ist Fachmann. Nachdem die weiteren 
Hähne aufgedreht waren, sank der Druck, 
sodass er den Hahn an seiner 
ursprünglichen Stelle wieder anbringen 
konnte. Zu duschen brauchte der 
zuverlässige SG-Manndecker  dann nicht 
mehr.

Aktualisierung
der Informationen

(ft) Da fragen sich hin und wieder die 
Vertreter der einzelnen Gruppen: Warum 
stehen immer noch alte Daten auf unserer 
Seite, warum wird sie nicht aktualisiert?
Daten ändern sich, neue Informationen 
sollen auf die Homepage. 
Aber wie geht das?
Eigentlich ist das ganz einfach!
Ihr schreibt eine Mail mit den 
Informationen, die veröffentlicht werden 
sollen, an den Webmaster@sg-borken.de
und in Kürze werden diese Daten im Netz 
stehen.
Gern kann auch ein Foto mit eingesandt 
werden.
Also nichts wie ran. 
Denn nichts ist so alt wie die Info von....?
Nicht meckern – Handeln!!!

Osterfeuer
(ft) Großen Zuspruchs erfreute sich auch 
in diesem Jahr wieder das Osterfeuer am 
SG-Stadion.
Etwa 100 Besucher waren zum 
Sportgelände gekommen, um diesem alten 
Brauch beizuwohnen.
Fußball-Abteilungsleiter Alfons Gedding
entzündete gemeinsam mit SG-Präsident 
Jürgen Berndt das Feuer. Zum Glück 
hatte es an diesem Ostersonntag nicht 
geregnet, sodass die Zweige angetrocknet 
waren und dem Feuer reichlich Nahrung 
boten.
Alfons Gedding überlegt bereits jetzt mit 
seinem Team, die Veranstaltung im 
nächsten Jahr noch attraktiver zu gestalten.

Das Osterfeuer
***************************
Jugendtrainer gesucht!
Die Fußballjugend der SG Borken ist noch 
dringend auf der Suche nach 
Jugendtrainern!
Eine Trainerlizenz wäre schön, ist aber 
nicht zwingend notwendig.
Wer Interesse hat, kann sich bei folgenden 
Personen informieren:
Berthold Happe: Tel:0162/9808117 oder
Gerald Hambach: Tel:0151/17314678

mailto:Webmaster@-sg-borken.de


Und ich sach noch...

„Hasse datt eigentlich schon mitgekricht?“, 
frachte mich Jupp auffen Platz. 
„Nä“, sach ich so, „watt war denn?“
„Ja datt mit dem Flutlicht“, sacht Jupp. 
„Nä“, sach ich, „watt war denn damit?“ „Ja 
pass auf!“, sacht Jupp, „datt war so: Da 
musste die Erste Gründonnerstag abends 
gegen Stadtlohn spielen. Datt Spiel haben 
se vorgezogen, weil se Ostermontag nich 
spielen wollten“.
„Komisch“, sach ich so, „dabei verlier’n se 
doch immer, wenn se unter Flutlicht 
spielen.“ „Ja, weiß ich“, sacht Jupp, „aber 
Flutlicht, watt du da sachs,  is gut“.
„Wie meinse datt?“, sach ich so. „Ja, pass 
auf!“, sacht Jupp, „Also, datt war so: Et is 
kurz nach de Halbzeit. Auf einmal geh’n 
vier Lampen aus. Alles kuckt blöd und 
wundert sich, watt denn jetz schon wieder 
los is. Und watt meinse? Dann fallen auch 
noch die beiden restlichen Funzeln aus. 
Totale Dunkelheit auffen Platz. Peng, aus! 
Spiel zuende! 2:1, oder besser gesagt 1:2 
liegen se zurück, unsere Jungs.“
Damian, is gerade beim Warmmachen, 
spurtet sofort nach ’n Schaltkasten un 
kuckt, ob da watt kaputt ist. Un sofort is 
auch Charly da, mit ’ne Taschenlampe, un 
kuckt auch.“
„Un die Spieler?“, frach ich so. „Ja, die 
Spieler“, sacht Jupp, „die steh’n erstmal im 
Schatten wie belämmert und wissen gar 
nich, watt se machen soll’n. Auch der 
Schiri is baff. Dann  pfeift er erstmal ab un 
schickt alle inne Kabine. 

Un dann sacht auch noch so ’n schlauen
Stadtlohner: „Habt ihr ja gut hingekricht. 
Flutlicht abstellen.“ Un Alfons, der ist total 
fertig, sacht: „Dann schickt uns doch ’n 
Fachmann von euch!“ Aber so ’n guten wie 
Damian hatten se natürlich nich. 
Der stellt nämlich sofort fest: Im 
Schaltkasten is alles ok. Un dann geht er an 
den Sicherungskasten, un da sieht er auch 
schon die ganze Bescherung. Eine 
Sicherung glüht schon, is so rot wie ’ne 
Tomate. Und als er se rausdrehen will, 
verbrennt sich auch noch fast die Pfoten. 
Dann hat er et aber doch geschafft. Is eben 
’n Fachmann. Zum Glück hatten se noch so
’ne Sicherung am Platz. 
Un watt meinse? Die Lichter geh’n wieder 
an.
Zum Glück auch für Damian, Miro hat den 
auch sofort eingewechselt. Auf so ’n 
Fachmann kannse eben nich verzichten.
„Wenne datt man weiß!“, sach ich so.
„Übrigens“, frach ich noch, „wie haben se 
denn überhaupt gespielt?“
„Nur zweizwei“, sacht Jupp bedröppelt.

Friedhelm Triphaus

SG Borken -
Mein Verein!

Bauernregel:
Donnert’s im Mai,
ist der April vorbei!



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Dieter Rahlmann möchte kürzer treten und mit seiner Tätigkeit aufhören“, erklärte 
Thomas Kutsch den Anwesenden bei der Versammlung der Breitensportabteilung.
*******************************************************
„Ein unterkühltes Klima hier bei der Versammlung“, bemerkte Christof Schmiechen 
bei der Mitgliederversammlung, als der Raum noch aufgeheizt werden musste.
*******************************************************
„Ich durfte an dieser Baustelle mithelfen“, verriet Jürgen Berndt mit Blick auf das neu 
erstellte Jugendgeschäftszimmer.
****************************************’**************
„Für einige wird das wohl nur ein Zahlenfriedhof sein“, stufte SG-Schatzmeister 
Ludger Vornholt seinen umfassenden Bericht ein.
*****************************************************
„Wir wollen zeigen, dass man auch in einer kleinen Abteilung eine positive Stimmung 
erzeugen kann“, sagte Bernhard Weßing bei der Vorstellung seiner Abteilung während 
der Mitgliederversammlung.
*******************************************************
„Ich darf nun um das Handzeichen bitten, wer den Vorstand entlässt – entlastet, meine 
ich“, unterlief Jürgen Berndt ein schnell reparierter Wortfehler.
********************************************************
„Dieter Rahlmann hat sein Können zum Wohl des Vereins eingesetzt“, 
lobte Josef Nubbenholt den scheidenden Organisationsleiter.
********************************************************
„Es ist mir ein besonderes Anliegen, diese Ehrungen vorzunehmen“, 
freute sich Hanjo Fooke über seine Aufgabe.
********************************************************
„Wenn Probleme auftreten, komm zu uns, wir lösen sie nicht“, stellte 
Jürgen Berndt dem zukünftigen Organisationsleiter Bernd Krause
launig Hilfen Aussicht.



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus.

„Als ob hier eine Fete stattgefunden hätte“, wunderte sich Alfons Gedding beim 
Sammeln von Müll, als er eine Fülle von „Flachmännern“ fand.
******************************************************************

„Jürgen Berndt hat uns ja das ganze Jahr über an diesen Termin erinnert und ließ dabei 
keine Gelegenheit aus“, verdeutlichte Tim Donnert die große Teilnehmerzahl bei der 
Aktion „Sauberes Borken“.
******************************************************************

„Beim nächsten Mal werde ich auch Gummistiefel und alte Klamotten anziehen“, 
bemerkte Udo Oppermann, der mit seiner Kleidung nicht in das Dickicht eindringen 
konnte.
******************************************************************

„Das war wirklich gut heute“, stellte Nando Koch nach dem Volleyballspiel der 
Trimmer zufrieden fest.
*******************************************************************

„Und ab ins Dickicht!“, hieß die Parole bei der Aktion „Sauberes Borken“
*******************************************************************

„Ich hab Rücken“, klagte René Nassmacher beim Müll sammeln.
*******************************************************************

Besser informiert sein

„SportGespräch“
lesen








